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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Nedacteur: A. H. G. Effenbart.) 


M74. Mittwoch, den 22. Juni 1842. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 

Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner Zeltung 
hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum Aften Jull 1842 in unſerer Expedition, Krautmarkt No. 1053 die 
Fortſezung der Praͤnumeration anzuzeigen. Der Pränumerationd s Preis für das laufende Quartal vom 
Aften Full bis zum letzten September d. J. beträgt incluſtve Stempel 225 Sgr. Auswärtige refp- Prints 
meranten belieben ſich an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Poſt-Aemter zu wenden. Mit dem iſten Juli 
wird die Praͤnumerations⸗Liſte geſchloſſen, und iſt es alsdann nicht unſere Schuld, wenn bei ſpaͤterer Meldung 
nicht ſaͤmmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert werden können. Die Ausgabe der 
Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, Vormittage von 10 bis 12 Uhr, und 
Machmittags von 2 bis 6 Uhr. Die Zeitung z⸗ Expedition. 


Berlin, vom 19. Juni. herigen Kammergerlchts-Aſſeſſor von Alvensleben 
Se, Maſeſtaͤt det König haben Allergnaͤdigſt gen zum außeretats mäßigen Kammergetichts ⸗ Rath zu 
tuht, dem evangeliſchen Polniſchen Prediger Mron⸗ ernennen. 
govius in Danzig den Rothen Adler⸗Orden vierter Vom Niederrhein, vom 12. Juni. 
Klaſſe zu verleihen; und dem Rittergutsbeſitzer, Der Eifer für das katboliſche Miſſionsweſen wird 
Peutenant a. D. Eruſt Braumann auf Wieskau in der Erzdiöcefe Köln immer kteger. Schon früher 


im Saalkreiſe, den Charakter als Amtztath beizulegen. 
Berlin, vom 20. Juni. 

Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, dem Oberſt⸗Lleutenant a. D. von Knorr zu 
Sollſtedt, dem Stadtratb Gamer in Berlin und 
dem evangeliſchen Pfarrer Ramberg zu Kolberg 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleiden; 
den Regletrungs⸗ und Forſtrath Wilhelm Joſeph 
Johann Steffens zu Aachen und deſſen beide Söhne 
Peter Albert Auguſt und Gottfried Adolph Wilhelm 
in den Adelſtand zu erheben; den bisherlgen Gehei⸗ 
men ObersTripunals, Rath Zett wach zum Gedeimen 
Ober ⸗Juſtiz⸗ und vortragenden Nathe im Juſtiz⸗ 
Miniſterlum für die Gefeg s Revifion zu ernennen; 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Vlce⸗Praͤſidenten von Ger⸗ 
lach zu Frankfurt den Charakter und Rang eines 
Gehelmen Ober⸗Juſtiztaths zu verleihen; und den blo⸗ 


ſammelte man für dleſen frommen Zweck; jetzt hat 
lich aber ein Zaveriuss Verein zur Unterftügung det 
kathollſchen Miffionen bei uns conftituirt. Die Folgen 
davon find alsbald in einer vermehrten Einnahme zu 
Tage gekommen. Im Jahr 1838 wurden zu dieſem 
Zwecke in der ganzen Diöceſe nur 6400 Fr. zuſam⸗ 
mengebracht; im Fahr 1841 dagegen wurden Über 
14,000 Thlr. beigeſteuert. 
Dresden, vom 16. Junk. 

(Pr. Stez.) Der Wollmarkt hat zum Schluſſe 
noch ein leſdliches Reſultat geliefert. Es waren 
gegen 25,000 Stein auf dem Platze, wovon 21,705 
verkauft wurden. Dle Prelſe der hochfeinen Wolle 
waren 1—5 Athlr. pro Stein geringer, die ber 
Übrigen Wollſorten im Ganzen dleſelben, wle dleleni⸗ 
gen des vorigen Jahres. 

Eine für die Saͤchſiſche Armee nicht unwichtige 


Maßregel kommt jetzt zur Vollziehung, nämlich die 
Einführung von kleinen leichten Helmen. Die reis 
tende Artillerie wird bis zu den kommenden Herbfts 
Mandͤvern damit ausgeſtattet, und ſobald die große 
Zweckmaͤßigkeit dieſer neuen Kopfbedeckung praktiſch 
erörtert, die Czakos abgenutzt und die Staͤnde mit 
dieſer neuen Ausgabe einverſtanden find, wird die 
ganze Linie Helme erhalten. Wohl etſcheint dies nur 
als Anfang zu weiteren Bekleſdungs⸗ Reformen, 
da man ſich von der Nothweadigkeit derſelben immer 
mehr überzeugt. Jedenfalls verdient da die Kutka 
der DVincenner Jaͤger die meiſte Anempfehlung, da 
fie außerſt bequem iſt, den Körper dabei volkemmen 
deckt, 5—6 breite Taſchen hat, ſich febr gut ausnimmt 
und dem Manne etwas Fertiges, Geſchloſſenes ver— 
leiht, was fetzt ganz fehlt und wobei der Soldat bei 
und mit feinen drei kleinen Taͤſchchen ſich genoͤtigt 
ſieht, Czako und Patrontaſche uͤbervoll zu pfropfen, 
was nicht nur im Marſche hindert, ſondern auch 
aͤußerſt nachtheilig auf die Geſundheit wirkt. 
Hamburg, vom 15. Juni. 

Die „oͤffentliche Uaterſtuͤtzungs⸗Beboͤrde“ hat heute, 
am 15ten, das zweite Verzeichniß der bei ihr einges 
gangenen Geldbeltraͤge bekannt gemacht, demzufolge 
die Geſammtſumme Diefer Beiträge ſich bis zum 
8. Juni auf circa 2,200,000 Mik. Banco und an 
circa 1,100,000 Thlr. Preuß. Cour. ſtellt. 

Kopenhagen, vom 13. Juni. 

(Alt. Merk.) Noch der neuen Armee-Reform if 
die Totalſtaͤrke der Armee auf Friedensfuß folgende: 
Die Attillerie⸗Beigade, außer dem Zeug⸗Etat (Hant⸗ 
werker) 3409 Mann, das Ingenieut-Corps 289 Mann, 
die Leibgarde zu Pferde und die Garde⸗Huſaren 
494 Mann, 6 Dragoner⸗Regimenter 3462 Mann, 
17 Infanteries und 5 Jäger⸗Batailone 15906 Mann, 
die Leibgarde zu Fuß 590 Mann, zuſammen 
24150 Mann. 

Eine Anzahl Daͤnlſcher Studenten und Gelehrter 
batte einen Beſuch in Lund abgeſtattet. Bei der 
Ankunft in Malmö wurden fie von den Schwedlſchen 
Studenten empfangen, die mit den Fahnen der drei 
nordiſchen Reiche zu ihrem Empfang ausgezogen wa⸗ 
ren. Bel einem Feſtmable, das den Ankoͤmmlingen 
geben wurde, erhob ſich unter Andern der achtzig⸗ 
fübeige Biſchof des Stiftes Lund, Wilhelm Faxe, 
und ſprach: „Breit iſt der Oereſund, weit iſt das 
Band, das ſich zwiſchen die Daͤniſchen und Schwe⸗ 
diſchen Kuͤſten ſchlingt; doch nicht breiter und wei⸗ 
ter, als daß die Schweden und Daͤnen ſich die Haͤnde 
reichen und in Bruderliebe drucken konnen. Heftig 
und wild haben Dänen und Schweden gegen einans 
der gekaͤmpft, doch deſto herzlicher haben ſie ſich nun 
wieder in Frieden und Freundſchaft vereint; denn im 
Stirelte haben die beiden unelnigen und weniger vers 
Rändigen Brüder ſich kennen lernen, und nach been⸗ 
deter Gaͤhrung find die Herzen deſto Inniger vers 
ſchmolzen. Und das lange und gewaltſam unters 
druckte Gefühl iſt endlich hervorgebrochen, und feine 


flarken Flammen leuchten binaus über Norwegens 
Berge, über die Schwediſchen Höhen und die Daͤ⸗ 
nifchen Ebenen und erwaͤrmen die Herzen um dle 
Nordfee, das Kattegat und den Oereſund. Glücklich 
muß daber das Zeitalter genannt werden, das einen 
ſelchen gelſtigen Triumph fetert, und glücklich der 
Mann, welcher, ehe er ſich zur Ruhe legt, eine fo 
hertliche Gewißheit Über den Sieg der Menichbeit 
mitnehmen kann, einen ſo laut redenden Vorboten 
der nahenden, geiſtigen Größe des Nordens.“ 
Bruͤſſel, vom 13. Juni, 

Der Pollzel⸗Commiſſalir Henne hat vorgeſtzrn, in 
Begleitung mehrerer Adjunkten und Stadt⸗Sergean⸗ 
ten, in einem Haufe der rue de la Madelalne eine 
Durchſuchung g halten und dort eine große Anzahl 
Exemplare einer Brochure, betitelt: „das Complott 
und die Staatsgewalt, von dem freigefprochenen 
J. Parent, Exoberſten,“ ſaiſitt. Der Anſchlags⸗ 
zettel, welcher die Erſcheinung dieſer Brochüre ans 
zeigte, kündigte ebenfalls die baldige Veroffentlichung 
einer anderen Klugfchrift, betitelt: „die September— 
Männer von 1830 und die Staatsgewalt“, an. Der 
Exoberſt Parent iſt vorgeſtern Abend verhaftet und 
in die Petit⸗Carmes gebracht worden. 

Unſern Ultramontanen laͤchelt eine glänzende Hoffs 
nung. Ste werden bald einen paͤpſtlichen Muntius 
an der Spitze des hleſigen diplomatiſchen Corps ers 
blicken. Vor kurzem wurde der hiefige paͤpſtliche 
Internuntius zum Erzbiſchof von Nicda in der Haupt⸗ 
fire zu Mecheln mit der groͤßten Pracht und unter 
Aſſiſtenz aler fünf Belgiſchen Biſchoͤfe von dem Cars 
dinal⸗Erzblſchof von Mecheln geweiht. Man erwartet 
nun naͤchſtens von Rom die Ernennung des Inter 
nuntius zum Nuntius, worauf ſich dann unferer 
Kleriſei ein laͤngßt erſehntes Schauſpiel darbieten 
wird; fie wird in unferem fo katholiſchen, nur leider 
auch von vielen Freimaurern bewohnten Lande den 
paͤpſtlichen Geſandten an der Spitze aller Eaiferlichen 
und koͤniglichen Geſandten einherſchreiten ſehen. Dies 
iſt den Canoven ganz gemäß, da der Papſt nach 
denſelben die Sonne, die weltlichen Fuͤrſten aber nut 
Monde find, und die Tiara daher hoch Über den 
Kronen ſteht. Uebrigens hat unſer hoher Adel dem 
neuen Erzbifchofe feine Theilnahme dadurch bezeigt, 
daß er ibm eine reiche Kapelle zum Geſchenk anges 
boten hat. Vom König aber erhielt er ein brillan⸗ 


tenes Kreuz. 
Paris, vom 13. Juni. 

Der Moniteur enthält beute die Koͤnigl. Ordon⸗ 
ranz, durch welche die Deputitten⸗Kammer aufges 
loͤſt, die Wahl⸗Kollegien auf den 9. Jull zuſammen⸗ 
berufen und die Eröffnung der neuen Kammer auf 
den 3. Auguſt d. 3. feſtgeſetzt wird. Die beiden 
Wahl⸗Kolleglen von Korſika find auf den 12. Juli 
zuſammenbetufen. - 

Here James Mills, ein praktiſcher Engliſcher Ins 
genleur hat im Gal. Meſſ. einen Artikel einröcken 


laſſen, durch welchen er zu bewelſen ſucht, daß das 


Unaläc auf der Verſailler Eiſenbahn nur durch die 
große Ungleichheit der Kraft und Schnelligkeit der 
beiden Lokomotiven Murray und l'Eclair entſtanden 
ſei. Wenn die Schnelligkeit der groͤßern Maſchine 
200 Fuß in der Minute fuͤr den Stempel geweſen 
ſei, ſo habe dieſelbe den Stempel in der kleinern zu 
der Schnelligkeit von 368 Fuß in der Minute treiben 
müſſen, damit von dieſer ein gleicher Raum in der 
Radumdrehung zutuͤckgetegt werde, als von der erftiren, 
Dieſe gewaltſame Anſtrengung der Maſchine ſei fo 
ungeheuer, daß die beſte Qualität des Eiſens ihr nicht 
widerſtehen könne, und man habe ſich nur zu ver⸗ 
wundern, daß der Achzbruch nicht ſchon früder ges 
ſchehen ſei. — Es bleibt dierbei nur die Frage, ob 
wirklich die größere Maſchine mit der Schnelligkelt 
gearbeitet hat, um der kleinern eine ſolche Anſpan⸗ 
nung ihrer Kraͤfte aufzuzwingen. . 
Rom, vom 3. Juni. 

Seit einigen Tagen beſchaͤftigt bier alle Kreiſe det 
Geſellſchaft die graufenhafte Mo:dibat, die der Or⸗ 
densgeiſtliche Domenicho Abbo veruͤbt haben fol, der 
eben ſetzt in die Praͤlatur aufgenommen werden ſollte. 
(Siebe No. 72 dleſ. Ztg.) Es ſcheint, daß er als 
ein guter Dominikaner an den Greueln der Inguifition 
einen ſolchen Geſchmock gewonnen habe, daß er nicht 
umhin gekonnt, alle Marter und Greuel detſelben an 
dem ungluͤcklichen Knaben zu verſuchen; die nähern, 
unglaublichen, aber dennech wahren Details zu ers 
zaͤblen, enthalten wir uns, um nicht Ekel zu erregen, 
Der Papſt fol, als er die Schandthat vernommen, 
in Thränen ausgebrochen fein und denſelben Abend 
eine Congregation von vier Cardinaͤlen zuſammen⸗ 
betufen haben, auf deren Beſchluſſe das Publikum 
natürlich ſehr geſpannt iſt. Die That ſchtelet nach 
Rache: gleichwohl wird es ſchwer dalten, bei den 
biefigen Convenlenzen den Greuelmoͤrder nach Ver⸗ 
dienſt zu behandeln. Es iſt ein großes Aergerniß, 
daß derſelbe nicht blos Geiſtlicher, Kloſterbruder und 
defignirter Praͤlat iſt, ſondern auch als Genoveſer 
die Mebrzabl der Mitglieder des Cardinal⸗Collegiums 
zu Landsleuten hat. Zu allem dieſen kommt noch 
dinzu, daß man bei der Hausſuchung eine, wie es 
ſcheint vom Mörder abgefaßte Schrift gegen das 
Coͤllbat gefunden hat. Man trug ſich auch mit dem 
Gerüchte, es ſel eine Liſte von Mitgliedern einer ges 
heimen Geſellſchaft zum Vorſchein gekommen; dies 
ſcheint lndeß auf einem Mifverftändniffe zu beruhen, 
indem man dieſelbe mit einer Reide von Chiffern 
verwechſelt hat, die ſich auf ganz etwas Anderes be⸗ 
ehen mag. 

* . London, vom 14. Juni. 

Ihre Majeſſaͤt die Königin bat geſtern die erſte 
Eiſenbahnfahrt gemacht, und zwar auf dem von 
Windſor nach London fuͤhrenden Theil der großen 
weſtlichen Bahn. Die Direktlon hatte an den Sta⸗ 
tiondorten Slougd und Paddington feſtliche Anſtal⸗ 
ten zum Empfang der Königin und ihres Gemahls 
getroffen. Bor ihrer Abfahrt von Windſor nahm 


Ihre Maſeſtaͤt eine Gluͤckwunſch⸗Adreſſe der Schöler 
von Eton entgegen. Noch ihrer Ankunft im Buckingtam⸗ 
Palaſt hielt die Königin eine Gehelmetathe-Vere 
ſammlung, in welcher Höchftdiefelbe der beabſichtig⸗ 
ten Vermaͤhlung St. Koͤnigl. Hoheit des Krons 
prinzen von Hannover mit der Prinzeſſin Alexandrine 
Marie von Sachſen-Altenburg ihre Zuſtimmung er» 
theilte. 

Die ruͤckſichtsvolle Behandlung, welche die prote⸗ 
ſtautiſche Regierung dem Katdollcismus angedeihen 
litt und die üͤberttiebenen Anfprüce, welche dieſer 
erhebt, treten durch zwei in den Engliſchen Journa⸗ 
len gleichzeitig berichtete Votfaͤlle in ein helles Licht. 
„Der protenantiſche Verein“ in Birmingham hatte 
eine Gluͤckwunſch⸗Adreſſe an die Königin gerichtet, 
in det es in Bezug auf Francis’ Piſtoſenſchuß hieß: 
„Indem wir einerſeits die göttliche Vorſehung vers 
ehren, die Ew. Ma. drei Mal gegen die Hand eis 
nes Meuchelmoͤrders geſchuͤtzt hat, wollen wir andes 
rerſeits dieſe göttliche Vorſchung anflehen, daß fie 
fortfahre, über Ew. Maj. zu wachen und Ew. Mat. 
gegen vertaͤthetiſche Gewaltthaͤtigkeiten und papifliſche 
Intriauen zu ſchuͤtzen.“ Dieſe Adteſſe ließ Sit Ja⸗ 
mes Graham, als Staats ſecretait fir das Innere, 
den Abſendern zuruͤckgeben, mit der Bemerkung: „er 
dege die Meinung, daß dies eine Adreſſe fei, die 
Ihre Majeſtaͤt zur Annahme vorzulegen ihm nicht 
anſtehe.“ Dagegen hielt O'Connell in einer Vers 
ſammlung des Vereins zur Ausbreitung des Kathos 
lieismus eine Rede, in der er ſagte: „Ich bin ein 
mäßiger Mann; ich bin leicht zufrieden zu ſtellen. 
Das wil im Ihnen beweiſen. Ich verlange nichts, 
als daß in der Weſtminſter⸗Abtel die Meſſe gelefen 
werde. Dies verlange ich, und ich glaube, der Zelt⸗ 
punkt iſt nahe, wo die Meſſe in der Weſtminſter⸗ 
Abtei geleſen wird. Und wäre es nicht ein glorrei⸗ 
cher Tag für England, an dem es dies in der Weſt⸗ 
minfters Abtei geſchehen fäbe, die urſpruͤnglich zu dem 
Zweck erbaut worden if, damit die Meſſe dort feler⸗ 
lich geleſen werden möge? Ja, es würde entzuͤckend 
fein, die heiligen Gewaͤnder auf das Grab Edward's 
des Bekenners legen zu ſehen, der nicht blos wegen 
feiner Frömmigkeit, ſondern auch als Begründer der 
Britiſchen Freibelt beroͤhmt ift. Ich hoffe, dies noch 
geſchehen zu ſehen, und warum auch nicht? Gottes 
Gelſt ſcheint ſich grade ſetzt in der Sache des Katho⸗ 
licismus auf befondere Weiſe zu offenbaren, Es ſchelnt 
die Zelt gekommen zu fein, wo das Engliſche Volk 
auf dem Punkt if, in die einzige Hürde der einzi⸗ 
gen ewigen Heerde gebracht zu werden. Worauf 
ſtuͤtze ich mich? Blicken fie auf Dr. Trings' Zeug⸗ 
niß! Er ſagt, in Amerika vermehren ſich die Katho⸗ 
liken hundertfach. Seden wir auf das Zeugniß von 
Miß Martineau und Capitain Marryat, fo wird bald 
ganz Amerika kotholiſch fein. Ferner iſt neulich 
Portugal wieder in die Arme der Kirche aufgenome⸗ 
men worden, und ſelbſt in Spanien zeigt ſich, daß 
der Tyrann Efpartero nicht im Stande geweſen, feine 


Bemähungen, der katholiſchen Kirche in dieſem Lande 
zu ſchaden, zur Ausführung zu bringen. In der 
Times las lch neulich, daß ſich in Parls 1000 Juͤng⸗ 
linge verbunden haͤtten, die Feſte und die Faſten der 
katholiſchen Kirche geltend zu machen, und 1800 
Fuͤnglinge habe man an Einem Tage das Abendmahl 
nehmen ſehen. Das find Zeichen der Zeit, die ſich 
nicht verkennen laffen, und wenn Sie mich unters 
ſtuͤtzen wollen, fo wil ich noch heute verſuchen, dies 
fen im Auslande jetzt fo ſiegreichen Geiſt auch in 
England anzuregen.“ O'Connell beantragte dann 
den Beſchluß, „daß Jeder, Mann, Frau oder Kind, 
der jährlich 1 Sh. beiſteuere, berechtigt ſel, als Mit⸗ 
glied der katholiſchen Auſtalt eingeſchrieben zu wer⸗ 
den,“ was eiſtimmig angenommen wurde. 

Die Deutſche Opern-Geſellſchaft im Coventgarden⸗ 
Theater ſetzt ihre Vorſtellungen auf eigene Rechnung 
fort, nachdem iht Direktor ſich entfernt und das 

etſonal ſich ſelbſt uͤberlaſſen hat. Sie gab am 

ittwoch Meyerbeer's „Robert,“ worin der Teno⸗ 
riſt Breiting zum letztenmal hier auftrat; Staudigl 
gab den Bertram, Madame Schodel die Iſabella 
und Madame Stoͤckl⸗Heinefetter die Alice. Das 
Haus war zahlreich beſucht. 

Die Times giebt in einem SPrivatfchreiben aus 
Hyderabad vom 1. Mai einige nähere Details über 
die Erſtuͤrmung des Khelber-Paſſes durch den General 
Pollock, die eine richtigete Einficht in dieſe Waffen⸗ 
that gewähren. Es geht daraus hervor, daß wirklich 
mehrere der kleinen Clanhaͤuptlinge, dle in dieſer wil⸗ 
den Bergregion herrſchen, ſich in das Lager des Eng⸗ 
liſchen Generals begaben, um mit ihm uͤber den 
Preis des ungehinderten Durchzugs zu unterhandeln; 
man wurde auch des Handels einig, und der Haͤupt⸗ 
ling, der die erſten Engpaͤſſe bis in die Nähe von 
Ali⸗Mesdſchid beſetzt hielt, geſtand den Durchmarſch 
fuͤr die Summe von 50,000 Rupien zu, wovon ihm 
ſogleich dle Haͤlfte ausgezahlt wurde; ein anderer 
Häuptling, der ſenſelt All⸗Mesdſchid bertſcht, erhielt 
einftweilen 5000 Rupien, und ließ als Unterpfand 
ſeiner Treue feinen Sohn im Lager des Generals 
Pollock zuruck. Der Haß gegen die Engländer ſchelnt 

aber fo groß zu fein, daß dieſe Haͤuptſinge nicht im 
Stande waren, ihrem Uebereinkommen mit den Eng⸗ 
ländern bei ihren Landsleuten Anfehen zu verſchaffen, 
ſodaß die Engländer bei ihrem Vordringen in den 
Engpaͤſſen wirklich angegriffen wurden, aber auch, 
weil dieſen Angriffen aller Plan und concentrirte Einheit 
fehlte, mit leichter Mühe die Paͤſſe forcitrten. Häts 
ten die Haͤuptlinge ſich mit ibren Landsleuten dem 
Eindringen der Englaͤnder widerſetzt, ſo iſt die Frage, 
ob fie mit fo geringem Verluſte hätten vordringen 
koͤnnen. Die Ehrlichkeit der Khelber⸗Haͤuptlinge wird 
übrigens ſehr lobend hervorgehoben, da fie die bereits 
‚empfangenen Summen an die Engländer zurückzahls 
ten, weil fie iht gegebenes Verſprechen nicht zu hal⸗ 
ten im Stande geweſen ſeien. Das genaue Datum 
dieſer Waffenthat fehlt noch, doch ſcheint der Ein⸗ 


nf in dle Paͤſſe am 2. April ſtattgefunden zu 
haben. 

Der News Hort Expreß bringt ausfuhrliche Bes 
richte Über ein furchtbares Erdbeben, welches am 
7. Mai Abends auf der Inſel Haiti (St. Domingo) 
ſtattgefunden. Er entlehnt dieſelben dem in Port 
au Prince, der Hauptſtadt dieſer Inſel, erſcheinenden 
Patriote vom 11. Mai, welchem zufolge die Stadt 
Cap Haytlen gaͤnzlich zerſtoͤtt und zwei Drittheile 
ihter 15,000 Bewohner umgekommen ſein ſollen. 
„Am Sonnabend, den 7. Mai, um 7 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Abends“, fo berichtet, jenem New⸗Porker Blatt 
zufolge, der Patriote, „empfanden wir in Port au 
Prince mehrere Erdftöße, welche die ganze Stadt in 
Bewegung ſetzten. Um Mittag hatte man ein großes 
Meteor oſtwaͤrts durch den Himmel ziehen ſehen. 
Die Hitze war uͤbergroß, und dichte Wolken hingen 
uͤber dem naheliegenden Berge, von Suͤdweſt nach 
Nordoſt ſich hinziehend. Die Seeleute im Hafen 
berichten, daß fie die Erfchütterung empfunden, bevor 
ſie die Haͤuſer wanken ſahen, woraus ſich ergeben 
wuͤrde, daß der Stoß von Oſten gekommen. Viele 
indeß find der Meinung, daß fie die Osclllatlonen in 
der Richtung von Norden nach Suͤden bemerkt haͤt⸗ 
ten. Es fanden zwei fehr heftige Stoͤße ſtatt, von 
denen der erſte nicht fo lange anhielt als der zweite; 
dieſer dauerte etwa 3 Minuten. Alle Einwohner vers 
ließen ihre Wohnungen, und die Straßen waren von 
der erſchreckten Bevölkerung ganz gefült, Hätte der 
Stoß noch etwas länger gewährt, fo würde Port 
au Prince der Schauplatz eines ähnlichen Unheils 
geworden fein wie im Jahre 1770, jenem Schteckens⸗ 
jahre, das einem Jeden in die Gedanken kam. Kaum 
ein einziges von Mauers oder anderen Steinen aufs 
gefuͤhrtes Haus giebt es, welches nicht mehr oder 
weniger Schaden gelitten hat. Die Fagade des Eis 
natshauſes, auf welches das Wappen der Republik, 
vom Freiheitsbaum beſchattet, eingegraben iſt, wurde 
von dem Gebaͤude abgeloͤſt und zertruͤmmerte im 
Hetabſtuͤrzen. Auch das Innere des Gebäudes hat 
Schaden gelitten. In der Nacht vom Sonnabend 
auf den Sonntag machten ſich wieder zwel Stoͤße 
bemerkbar, die indeß nicht ſo heftig waren, wle die 
fruͤheren; der eine fand um 10 Uhr, der andere um 
12 Uhr ſtatt. Am Sonntag Morgen um 11 Uhr 
erfolgte abermals ein Stoß, wodurch die Meſſe in 
der Kirche unterbrochen wurde, fo daß die Prleſter 
entflohen und viele Frauen in Ohnmacht fielen. Am 
Montag, um 11 Uhr Morgens, fand noch ein Stoß 
ftatt. Das Wetter war wahrend dieſer 3 Tage düfter 
und mitunter ſturmdrohend. Waͤhrend der letzten Tage 
kam es uns vor, als krachte die Erde unter unſeren 
Fußtritten ohne Unterlaß.“. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, den 18. Junl. Dem Milltalr⸗Wochen⸗ 
blatt zufolge, iſt Herr Oberſt von Radowitz aus dem 
Etat des Generalſtabes ausgeſchleden und dem letz⸗ 
teren aggregirt worden. Herr von Decker, Oberſt 


1 


zur Dispoſitlon, hat den Charakter als Generals 
Maſor erhalten. 

Der Oberſt-Lieutenant Wittich, von der achten 
Artillerie-Bitigade, iſt zum Direktor der vereinigten 
Artilletie- und Ingenieur⸗Schule mit dem Range 
eines Brigabierd der Artillerie ernannt worden. Zus 
gleich ſind demſelben die Funktionen eines Praͤſes 
der allgemeinen Bettiebs⸗Verwaltung des Feuerwerks⸗ 
Laboratoriums in Spandau und eines Mitglieds der 
Prͤͤfungs⸗Kommifſton für Premiet-Lieutenants der 
Artillerie uͤbertragen. . a 

— Der Juſtizminkſter hat eine allgemeine Vetfuͤ⸗ 
gung vom 23. Mal an ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden 
in denjenigen Landestheilen, in welchen die Gerichts⸗ 
ordnung Geſetzeskraft bat, wegen Ausdehnung der 
poſtamtlichen Joſiuuatlon etlaſſen. Auf den Wunſch 
des Kammergerichts und der uͤberwiegenden Mehrzahl 
der Obergerichte iſt, nach vorgangiger Vereinigung 
mit dem Poſtchef, dem König über Ausdehnung der 
poſtamtlichen Inſinuation berichtet worden, worauf 
ein Cabinetsbefebl des Inhalts erfolgt iſt, die Be⸗ 
haͤndigung gerichtlicher Verfuͤgungen auch in Faͤllen, 
wo ein Behaͤndigungs ſchein beigebracht werden muß, 
da, wo es die Pofteinrichtungen geftatten, in der 
Regel durch die Poſtaͤmter zu bewirken, die Behaͤn⸗ 
digung durch andere Gerichtöbehörden aber nur dann 
eintreten zu laſſen, wenn dies in einzelnen Faͤllen aus 
beſondern Grunden nothwendig oder angemeſſen ers 
ſcheint. Auch find auf Grund dieſes allerhoͤchſten 
Befehls die Poſt⸗Inſinuatlonsgebuͤhten von 4 auf 3 ſgr. 
ermäßigt, dieſelben aber in armen, unbedingt portos 
freien und in ſolchen Angelegenheiten, in denen das 
Porto reſervirt werden fol, ganz erlaſſen worden. 
Behufs gleichmäßigen Verfahrens hat der General⸗ 
pojtmeifter die Poſt⸗Anſtalten mit einer Inſtruktlon 
verſehen. 

Die Schleſ. Ztg. ſchreibt aus Berlin vom 14. Juni. 
Heute Morgen hatten wir Gelegenheit, die Lifte der 
Perſonen zu ſehen, welche im Laufe der künftigen 
Woche mit Sr. Maſeſtaͤt dem Könige zu dem filbers 
nen Hochzeltsſeſte des Kaiſerl. Paares nach St. Pe⸗ 
tersburg abrelſen werden. Zugleich war derſelben die 
Marſchroute und die Angaben der Stationen und 
der Nachtquartlere beigefügt, im Ganzen fo, wie wit 
berelts in fruheren Berichten bel Erwähnung dieſer 
Reiſe aus guter Quelle mitgetheilt haben. Von den 


in jener Liſte aufgeführten Perſonen nennen wir hier 


den General der Infanterie und General⸗Adſutanten 
v. Luck; den General⸗Major und vertr. Gen.⸗Adj. 
v. Neumann; den Flügels Adj. Major Grafen von 
Solms, Laubach; den Flügels Ad]. Hauptm. v. Bonin; 
den geb. Cabinets⸗Rath Muͤller; den geh. Cabinets⸗ 
Rath Uhde; den Leibarzt, Ober⸗Stabsarzt, Dr. Grimm 
u. ſ. w. — Selt geſtern weiß man auch, obgleich 
noch nichts darüber amtlich bekannt geworden iſt, 
daß der frühere Kammergerichts⸗Rath, gegenwärtige 
geheime Dbers Finangs Rath Dr. Bornemann, auch 
als thaͤtiger jutiſtiſcher Schriftſteller bekannt, die 


Wuͤrde eines Staats⸗Sekretairs (vor der Hand pro⸗ 
viſoriſch) erhalten hat. — Der bereits vorgeftern als 
Bundestags ⸗Geſandter nach Frankfurt a. M. abge⸗ 
gangene Graf Auguſt v. Doͤnhoff iſt das gegenwaͤr⸗ 
tige Haupt dieſer graͤflichen Familie in Preußen, 
Herr des ſchoͤnen Schloſſes Fliedrichsſtein bel Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. und der dazu gehörigen Güter, der aͤlteſte 
Sohn des im Jahre 1838 verſtorbenen Landhofmei⸗ 
ſters des Koͤnigreichs Preußen, Grafen Auguſt Frie⸗ 
drich v. Doͤnhoff; er ift im Jahre 1797 geboren und 
unvermaͤhlt. — Wie man jetzt erfaͤhrt, ſoll für den 
Augenblick der durch den Tod des Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Tettenborn erledigte Poſten eines erſten Stadt⸗ 
Gerichts- Direktors der Haupt- und Reſidenzſtadt 
nicht wieder beſetzt, ſondern von dem erſt ſeit Jahr 
und Tag als zweiter Stadtgerichts⸗ Director hierher 
berufene Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Voigt proviſoriſch 
verwaltet werden. — Der geh. Hofrath v. Hengſten⸗ 
berg, fruͤher Gouverneur der Söhne des Prinzen 
Wilhelm, iſt gegenwärtig Prediger zu Teltow. 
Aachen, den 12. Junl. Es liegen jetzt die Ver⸗ 
bandlungen vor, welche über die Weiterführung der 
Rhein. Eiſenbahn von Köln bis zur oͤſtl. Grenze 
Weſtphalens gepflogen worden, und wir theilen aus 
Herrn Hanfemannd Vortrag das weſentlichſte mit. 
Für die Bahn find 3 verſchiedene Linien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden. Von Deutz bis Mehlbroich 
laufen fie gemein ſchaftlich, von da an iſt vorgeſchla⸗ 
gen: eine Elberfelder Linie mit einem Koſten⸗ 
anſchlag von 21,027,000 Thlr., eine Duisburg⸗ 
Hammer Linie 133 Millionen, und eine Duisburg⸗ 
Soeſter 13,866,000 Thlr. Ueber die Annahme einer 
dieſer drei Linlen ſcheint noch nichts entſchieden. 
Von Lippſtadt bis Minden iſt die Strecke wieder 
für alle drei Linien gemeinſchaftlich. Herr Hanſe⸗ 
mann ſchloß ſeinen Vortrag wie folgt: „Die Ver⸗ 
handlungen, welche ſeit dem Maͤrz d. J. in Berlin 
mit den hohen Staats behoͤrden Über die der Geſell⸗ 
ſchaft fuͤr die Weiterfuͤhrung ihrer Bahn bis zur 
oͤſtlichen Grenze Weſtphalens zu gewaͤhrenden Unter⸗ 
ſtuͤtungen und Begünſtigungen gepflogen wurden, find 
noch nicht zu ihrem Abſchluß gediehen, well man die 
Entſcheidung von dem Ergebniß der angeordneten 
techniſchen Rachunterſuchung der verſchiedenen Con⸗ 
cutrenzlinien abhängig gemacht bat. Ich vermag 
daher für etzt nur folgendes anzufaͤhren: Daß die 
Staats⸗Regierung die Ausführung einer Eiſenbahn 
von Köln bis zur oͤſtlichen Landesgrenze in ihrem 
Intereſſe für wuͤnſchenswerth und ſelbſt für noth⸗ 
wendig erachtet; daß fie bereit iſt, das Unternehmen 
durch Zuſchuͤſſe oder Garantien oder durch beides zus 
gleich ihrerſeits zu fordern; daß nach einer ſchrlſt⸗ 
lichen Zuſage des Herrn Finanzminiſters Excellenz 
vom 14. April c. die in dieſer Hinſicht zu beſchlie⸗ 
ßenden Bedingungen der Rheinlſchen Elſenbahn⸗ 
Gefſellſchaft Behufs der weltern Verhandlung nach 
den feßgeftelten Grundlagen mitgetheilt werden ſollen, 
da es an ſich wuͤnſchenswerth erfcheine, daß auf das 


Unternehmen ihrerfeitd eingegangen werde; daß, das 
mi wegen der weitern Unterſuchungen und Verhand⸗ 
lungen der Angriff des Baries ſelbſt nicht verzögert 
und das laufende Jahr nicht ungenutzt gelaſſen werde, 
Se. Excellenz der Here Flranzminiſter gewuͤnſcht 
hat, daß mit dem Bau der allen Konfurrenzlinien 
gemeinſchaftlichen Strecke von Deutz bis Meblbroich 
baldigſt begonnen werden koͤnne, wesbalb die erfors 
derlichen Geldmittel zur ſpeziellen Bearbeitung der 
Anſchlaͤge vorſchußweiſe der Geſellſchaft aus der 
Staatskaſſe uͤberwieſen werden könnten; daß Se. 
Excellenz der Here Finanzminiſter et befürworten 
werden, daß der Staat die beſonderen Anlagen und 
Arbeiten, welche bei den Feſtungen Deutz und Mins 
den im militaitiſchen Intereſſe durch die Bahn⸗ 
Anlage nothwendig werden, fo wie die Koſten für 
dle Erhöhung oder Vertiefung der Staats⸗Cbauſſeen, 
wo ſolche von der Eiſegbahn im Niveau uͤberſchritten 
werden maͤͤſſe n, auf die Staotekaſſe Übernehmen, und 
die dem Staote aebörigen, für die Bahn und deren 
Zubehör noͤthigen Immobilien hergegeben werden; daß 
endlich in Ausficht geſtellt worden, in Beziehung auf 
die Emiſſion der Aktien, auf das Verbaͤltniß zur 
Poſtverwaltung, auf die Feſtſetzung des Perſonen⸗ 
und Guͤtertarifs und auf die Beſteuerung des Rein- 
ertrags der Geſellſchaft guͤnſtigere oder ficherndere 
Bedingungen zu gewaͤhren, ols durch das allgemeine 
Eiſenbahngeſetz vom 3. November 1838 feſtgeſetzt 
find. Dagegen wurde mein Antrag auf Modificirung 
einzelner anderer Beſtimmungen dieſes Geſetzes, 
welches ich als dem Kredit der Unternehmung, 
namentlih im Auslande, für binderlich erachtete, 
aus dem Grunde für ſetzt abgelehnt, weil ſolche Ab⸗ 
daderungen der verheißenen Reviſion des Eiſenbahn⸗ 
gesetzes vorbehalten bleiben müßten. Es iſt dader 
noͤthig, daß die Verhandlungen mit den Staatsbehoͤr⸗ 
den nach erfolgter Eutſcheidung über die Wahl der 
Konkurrenzlinien weiter fortgefegt werden.“ 


Barometer: und Tbermomererfiand 
bei C F. Schult & Comp 

Morgens Mittags | Abends 
12 0 Ubr. | 2 Ube. | 10 Ubr. 
Garometer nad 119. (25° 0071990 0,370 270 11,7 
Pariſer Maß. 620 27“ 11 5127 11,700237% 11,9" 
Thermometer 19. + 6,8% | + 14,5 | + 11,3* 
dach Reaumur 20 I + 10,9° L 160% ' +12 0° 


Literariſche und Kunff: Anzeigen. 
So eben iſt bei dem Unterzeichneten wieder ans 


gekommen: 
Neuer Plan 


von Hamburg nebſt Vorſtaͤdten. 


i tlicher Angabe der Brandſtellen und Verzeich niſſe 
e Straßen, Kirchen, Gaftböfe und 
öffentlichen Gebäude, Preis 124 fgr. Mit kurzer Bes 

ſchreibung von Hamburg 19 far. 


Diefer Plan ift anerkannt der beſte und vollftändiafte, 
Auf eine authentiſche Darſtellung des furchtbaren Bran⸗ 
des wird Beſtellung angenommen in der 


Buchhandlung 
von Ferd. Müller & Comp., Börsengebäude, 


In der Untenzeichneten iſt zu haben: 
Joh. Chriſt. Lange: 


Das Ganze der Lederbereitung. 


Qder: Die Kunſt, das Rind⸗, Kalb⸗, Soblens, Blants, 
Schaf⸗, Roß⸗, Verdeck⸗, Schweins ⸗, Weiß⸗, Saͤmiſch⸗ 
und mehres andere Leder mit großem Nutzen nach ver⸗ 
ſchiedenen Anweiſungen und nach den neueften Erfindun⸗ 
gen und Verbeſſerungen zu gerben, zu färben, zu glänzen, 
zu ſchwaͤrſen und zu lackiren; desgleichen alle Arten Leders 
werk von Schmutz und Flecken zu reinigen, daſſelbe wafs 
ſerdicht u machen u. f w. MNebft einem Anhange über 
Treib⸗ und Schwellfarben, Gerbefloffe, das ungatiſche 
und deutſche Alaunleder, und einer Abhandlung üder die 
Eichenlohe als Geſundheite bad. Ein Handbuch für Loh⸗ 
und Weißgerder, Lederbändler, Riemer, Sattler, Schub⸗ 
macher und überhaupt für alle Diejenigen, welche in Leder 
arbeiten oder damit handeln. 8. Preis 20 far. 


F. H. Morin’schen Buchhandlung, 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


Bei E. H. Schröder in Berlin iſt i 
in de . — 5 baden: — UNE 


Enthuͤllung 
des raͤthſelhaften Weſens der Unter⸗ 
leibs⸗Krankheiten, 


nebſt einer neuen und naturgemaͤßen Heilmethode der 
Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie und Gicht. Für 
edildete Nich. are von Dr. Moritz Strahl, Koͤniglichem 

anitats⸗Rathe, a + Arte und Accoucheur in 

erlin. 
Sechste Auflage. 8. droch. Preis 1 Thlr. 

Die glücklichen Erfolge des durch gam Deutſchland 
berühmten Herrn Verfaſſets im Wege der brieflichen 
Behandlung find zu bekannt, als daß bier noch etwat 
zur Empfehlung gefagt werden dürfte. Die Beantwor⸗ 
tung der Fragen, welche der Schrift beigegeben find, 
reicht hin, die Behandlung einzuleiten. 


F. H. Morin’schen Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in 


Stettin 


Entebindungen. 


Die am sten d., Abends 114 Ubr, erfolgte glückliche 
Entbindung feiner Frau, geb. von Oertzen, von einer 
geſunden Tochter, zeigt ergebenſt an 


von Krauſe auf Collin. 
Stettin, am 20ſten Juni 1942, nn 


„Die heute Nachmittag 41 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen, zeige ich hiermit, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 
ganz ergebenft an. Stettin, den 19ten Juni 1842. 

3. C. Dieren. 


Todesfälle 


Heute früh 13 Uhr entſchlief ſanft, nach langen Reis 
den, unſere liebe egemutter, die Stadt⸗Hebamme 
Witwe Fick, welches wir mit tief betrübtem Herzen, 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit ganz ergebenſt an⸗ 
jeigen. Stettin, den 17ten Juni 1842. 

F. Dieſtel. J. Dieſtel. 


Nach vielen Leiden endete heute Mittag um 12 Uhr 
ihre itdiſche Lauftahn die Frau Wittwe Genth, ee 
Drewitz. Dieſe ſchmerzvelle Anzeige widmen allen 
Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 

die Hinterbliebenen. 

Stettin, den 18ten Juni 1842. 


In einem Alter von 13 Mongten entſchlief heute 
Morgen 4 Uhr unfer freundlicher Ernft fanft zu einem 
beſſern Leben. Stettin, den 18ten Juni 1842. 

Der Ob.⸗Landesgerichts⸗Rath Bergmann und Frau. 

— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Bekanntmachun 9. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt gerubt, 
der zu Greifswald errichteten Mobiliar- Brands und Has 
gelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Regierungs⸗ 
beiirfe Stettin und Erralfund, fo wie für den Prens 
lauer Kreis der Uckermark ꝛc., die Allerhoͤchſſe Beftätis 
gung zu ertheilen und in der Allerhoͤchſt eigenhaͤndig am 
Lften April d. J. vollzogenen Confirmatiens⸗ Urkunde 
der Societät die Rechte einer Corporation beiulegen. 

Wir bringen dies hiermit zur gefäligen Kenntniß⸗ 
nahme der Herren Eocietäts- Mitglieder und derjenigen, 
welche der Societaͤt beizutreten beabfichtigen. 

Greifswald, den 12ten Juni 1842. 

Die Haupidirektion der Mobiliar⸗Brand⸗ und Hagel⸗ 
ſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Greifswald. 
v. Seeckt. o. Schlagenteuffel. 


Verloren. 

Am 20ften Juni, Nachmittags gegen 4 Uhr, if das 
ganze Loos No. 40,752, zur vierten Klaſſe der Söfen 
Lotterie, auf dem Wege von der Louiſenſtraße nach dem 
Petri⸗Kirchplaze und von dort zurück durch die Ritter⸗ 
fteaße, über den Schweizechof und den Heumarkt nach 
der Reifſchlaͤgerſtraße, verloren gegangen. Der Finder 
wird gebeten, ſich in der Zeitungs⸗Expedition zu melden 
und damit bekannt gemacht, daß bereits alle Anſlalten 
getroffen find, um das Loos jur Erhebung des darauf 
gefallenen Gewinns unbrauchbar zu machen. 


Ein Sortiment Pelargonien, I 
aug mehreren hundert prachtvollen und neuen Raritäten 
deſtehend, find in voller Bluͤthe bei 
f Groß & Bayer. 


2 Thlr. Belohnung. I 
Am Sonnabend den Atren d., Abends, iſt ein kleiner 
Wachtelhund, mit braunem Behang und ebenſo gefleckt, 
auf den Namen Tamino börend, abbänden gekommen. 
Wer denſelden in der Zeitungs Expedition abliefert, ers 
bält obige Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


v. Schwerin. 


Niemandem, es ſei wer es wolle, auf unſern 


Union⸗Lebens⸗Verſicherunge⸗Soeietät. 

Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntnig, daß 
die Direktion der Union⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Societaͤt 
in London den Beſchluß gefaßt hat, zue Beförderung des 
Verkehrs der bei dieſer Anſtalt Verſicherten folgende 
Erleichterung bei Srercifen fofort eintreten zu laſſen: 

„Die bei der Union Verſicherte können in Friedens⸗ 

zeiten zwiſchen dem Aften Mai und töten September 
in Dampfſchiffen oder andern mit Verdeck verſehenen 
Fahrzeugen, welche zur Beförderung von Reiſenden 
eingerichtet find, auf der Oſtſee, den Daͤniſchen Ges 
waͤſſern, der Nordſee, den Engliſchen und Holändis 
ſchen Gewaͤſſern, bis nach Havre, Reiſen machen, ohne 
weder Ertras Prämien ju bezahlen, noch zur Anzeige 
ſolcher Reiſen bei der Societät oder deten Agenten 
verpflichten zn fein. Ausgeſchloſſen von dieſer Vers 
günſtigung find jedoch Seefahrer und ſolche Perfonen, 
die ihre Geſchäfte auf der See betreiben.“ 

„Wir fuͤgen dieſer Anzeige noch hinzu, daß die Union 
bei dem großen Brande in Hamburg unbetbeiligt geblie⸗ 
ben it, indem dieſelbe nur in England gegen Feuersgefahr 
verſichert. Jo ſeph Corty & Co., 

General⸗Agenten der Londoner Unions 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Societaͤt. 

Indem ich obige Bekanntmachung dem biefigen Pus 
blikum zur Anzeige bringe, empfeble ich dieſe Anſtalt zur 
ferneren Theilnahme und verabreiche Pläne unentgeldlich. 

Stettin, den 20ſten Juni 1842. 

Friedrich Retzlaff, 
Agent der Londoner Union⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
ocietät. 


Das Paſſagierſchiff Boruſſia, von einem Dampfſchiff 
mit kraͤftigen Maſchinen geſchleppt, wird ſeine regel⸗ 
maͤßigen Fahrten zwiſchen hier und Swinemünde Mon⸗ 
tag den 20ſten dieſes von hier ab beginnen und an den 
nachbenannten Tagen und Stunden antreten, namlich: 

von Stettin: 
Montag um 2 Uhr Nachmittags, 
Mitiwoch um 12 Uhr Mittags, 
Freitag um 12 Uhr Mittags, 
Sonnabend um 2 Uhr Nachmittags; 
von Swinemünde: 
Montag um 5 Uhr Morgens, 
Dienſtag um 6 Uhr Morgens, 
Donnerſtag um 6 Uhr Morgens, 
- Sonnabend um 5 Uhr Morgens. 

‚Die, Paſſagier⸗Billets werden am Baß des Paſſa⸗ 
gierſchiffes Boruſſia, eine halbe Stunde vor der Abfahrt, 
ausgetheilt und find alſo nur daſelbſt zu löfen. 

Stettin, den taten Juni 1842. 

Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederci. 


2 5 Thlr. Belohnung = 
Demjenigen, der den Thäter des in der Nacht vom tsten 
auf den igten Juni auf dem Gute Brunn mittelſt Eine 
bruchs verübten Diebſtahls von 6 Stück getaͤucherten 
Schweine⸗ Schinken, 8 dergleichen Schallerſtücken, 6 dere 
gleichen Köpfen, nachweiſet, daß felbiger zur gerichtlichen 
Unterſuchung gezogen werden kaun. = 


Meine Frau und ich warnen hiermit einen Feden, 

amen 

eiwas zu borgen, indem wir für keine Zahlung aufkommen. 
Wulckow, den 2iften Juni 1842. 


E. F. W. Koebcke, Guttbeſizet. 


. 
„= Geschäfts-Local 
es 


„Veränderung, © 


Einem hodhgeehrten Publikum die ergebene ( 
V Anzeige, daß ich meine bisher am Heumarkt 
No. 38 unter der Firma: 


Gebr. Pineson 


G beſtandene Manufactur- und Mode-Waaren⸗ 
Handlung vom Montag den 20ſten d. ab mit 
der Firma: d 


S. J. Pineson 


nach meinem Hauſe: 


Grapengießerſtraße 
No. 418, 


verlege, und wird es, wie immer, mein Beſtre⸗ 
ben fein, die mich gütigft Beehrenden eben fo ® 
£3 reell und billig zu bedienen, als es meine Con: & 
X eurrenten zu thun nur im Stande find, weshalb 8 
3 ich um recht zahlreichen Beſuch auch in meinem © 
G neuen Locale ergebenſt bitte. 


2) — 


Während der vorgenommenen Reini- 
ng meines bisherigen Ladens Ecke 
der Fuhrstrasse — ist mein Detail- 
Verkauf in dem zweiten Laden mei- 


nes Hauses, Eingang in der Schuhstrasse. 
Aug. F. Prätz, Schuhstrasse No, 855. 


Fr rer x 
* 


3” Elysium. 2 
Da das ſchon früher angekündigte 2 
2 Pyramiden⸗Feuerwerk, 2 


Brand und Exploſion deſſelben darftellend, wegen uns # 

guͤnſtiger W f 

koͤnnen, ſo Sia daſſelbe heute, Mittwoch den 

22ſten d., Statt. 2 
Zum Beſchluß: Der Waſſerfall. 3 
Bei ungünstiger Witterung am Donnerflag den x 

7 20 ſten d. M. G. Trott. + 
x * * nr 

— ee 

Es wird eine Wohnung, in der Mittels oder Unter⸗ 
Stadt, für einen Feuer⸗Arbeiter geſucht. Näheres in 
der Zeitungs⸗Expedition. 


Zwei geraͤumige Zimmer, eins oder beide möbliet, wer⸗ 
den für einen einielnen Herrn zum iſten Juli in der 
Unter⸗ oder Mittel⸗Stadt geſucht. Näheres beim Magens 
Fabrikanten Herrn Auffum, Roßmarkt No. 718 b. 


zur Lagerung von Getreide hat ablulaſſen 
PEN & J. Kıempin, Junkerſir. No. 1107. 


el enen 


— 
— — a 


Im Monat Juli wird das D 
enn von hier 
an jedem Dienſtag, 1 . 
an jedem Donnerſtag, ) Mittags 12 Uhr, 
an jedem Sonnabend, Morgens 5 Uhr, und 
an ven aa ne An kunft von Rügen, 
an jedem Mittwoch J Marne 
J und Freitag, ) Morgens 8 Uhr, 
von Swinemünde erpedirt werden. An den Sonnabenden 
faͤhrt daſſelbe, mit einer kurzen Anlage-Zeit in Swine⸗ 
münde, von hier bis Putbus, verweilt daſelbſt an den 
Sonntagen und kehrt von dort an den Montag⸗Morgen 
um 48 lihr, wieder mit einer kurzen Anlage in Swine⸗ 
münde, bis Stettin zurück. Nur bei contrairem heftigen 
Sturme wird hiervon abgewichen. 5 
Die Preiſe dieſer Fahrten erleiden in ſo weit eine 
Veränderung des bisherigen Satzes, als ihre Gleichſtel⸗ 
lung mit denjenigen, welche die Dampfbugſirboot⸗R bedere 
zwiſchen Stettin und Swinemünde erheben wird, es er⸗ 
fordern möchte. Stettin, den 2often Juni 1842. 
A. Lemonius. 
Langen garten. 
Heute, Mittwoch, Abendmusik. 


Fonds- und Geld-Cours. 


ampfſchiff Kronprinzeſſin, 


Preuss. Cour. 
— — 


Berlin, vom 20. Juni 1832.7 3 


— Brfe. | Geld 
Staats-Schuld-Scheine . « » «0. « 4 1055 1042 
St. Schuld-Sch. zu 31 pet. abgestempelt * 103 1025 
Preuss. Eugl. Obligationen 30. 4 1025 [1022 
Prämien-Schelne der Seehand. — — 844 
Kurmärkische Schuldverschreibungen . . | 34 1014 11017% 
Berliner Stadt- Obligationen 4 104 103 
Danziger do. in Theilen — 48 — 
Westpreuss. Pfandbrieſmee . »+ » 34 — — 
Grossherzogtk. Poseusche Pfandbr. . . 4 (1063 tot 
Ostpreussische ER a 34/1034 1027 
Pommersche ea 3111035 103 
Tar. mid Menke d.. „ 0 
Schlesisehe er — 11024 
As tie n. 
Berllu- Potsdamer Eisenbahn 5 127 — 
do. do.  Prior-Aetin.. .. . 4 —, 11024 
Magdebarg-Leipziger Eisenb. . » « ... | — [1164 | — 
do. do. + Prior.-Aetien . . 4 — 11024 
Berlin-Aubalt, Eisenbahn. » . » . - ‚105# 1104 
do. do. Prior.-Actlen 42 024 
Düsseldorf-Elberfelder Eisen. 585844 
do. dee Prier.-Aetles . 5 100 f (1004 
Rheinische Eisenbahn 5 951943 
do. Prior.-Aetlen. f 41004 — 
Gold al mare — 1 — — 
Friedriehad' rr . 13 13 


Andere Goldmünzen & 5 Tl.. — a 10 
Dissonte. . nude — 


Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinsen & 4 pt. 
und ausserdem ; pt. prq = bie — ni > 


Beilage. 


— * 


Beilage zu No. 74 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. Juni 1842. 


Y 


Sobbaſtationen. 
Nothwendiger Verkauf. i 
Von dem Königl. Lands und Stadigerichte zu Grei⸗ 
fenbagen fol die bei Borrin sub No. 21 belegene Mahl⸗ 
und Schneidemühle nebſt dazu gehörigen Landungen, auf 
7364 Thlr. 22 for 8 of. abgeſchätzt, zufelge der mit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden | 
ſtation nicht volftändig geſchehenen Bezahlung der Kauf⸗ 


elder : 

J am 27ſten Juli 1842, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteſtelle reſubhaſtitt werden. 
Auktionen. 

Donnerflag den 23ſten Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen große Wollweberſttaße No. 547: 2 Glas kronen, 
Eüberslihren, 1 Schneiderſcher Badeſchrark, 1 Schnel⸗ 
waage, Kleidungsstücke, mahagoni und birkene Möbel, 
wobei: 1 Trümeau, 2 Setpanten, Sepha, ad 
Tıfchr, Stühle, ingleichen Haute und Küchengetaͤth, 
oͤffentuch gegen gleich baare 89 1 werden. 

Reis ler. 


ee at Ben 
Glatwaaren aller Art, am billigſten bei 
A. Siebner, Mörndenftrafe No. 459. 


Um noch mit mehreren Artikeln 
vor der Verlegung meines Geſchaͤfts⸗Lokals zu räumen, 


fo verkaufe ich dieſelben Weit unterm Ein⸗ 


auf 1 F. C. Ebeling 
kaufspreiſe. = Koblmarkt Ro, 032. 
== EFlain-Seife offerirt hilligst 
Br C. G. Schindler. 
2 Neuen Darjees Hering, 2 
von wirklich ausgezeichnet ſchöner Qualität, emrfing 
direkt und offetitt in Tonnen, kleinen Gebinden und eins 
zeln Julius Robleder, Pladtin No. 90. 


Neue Matjes-Heringe 
offerirt r. Prätz, 
Neuen Engl. Matjes⸗ Hering, ausgcieichnet ſcköner 
Qualität, in fleinen Getivgen und eimeln, bigigck bei 
Schmidt & Schneider, am Kehlmarkt. 


Anzeige für Buchbinder. 

Fram. Ziegen- und Schofleder, chagr. Saffian, na⸗ 
türlibes Kolb⸗ und Schafleter, fo wie Leinewand, auch 
alle Arten Papiere, Kopital⸗Band, Pappen c., fo wie 
feine politte ſtaͤhlerne Sale, rer und Brief⸗ 


taſchen, empfehlen Sanne & Comp. 

on engliſches Bleiweiß, — — 525 155 Du 4 

bei „= Fu. Br 
! 11 * e Pes ‚ am a 


Tore, wegen der bei der früheren Sudha⸗ E 


rr 


= 4 — 2 
= 500 Stück : 
Kleider⸗Cattune, im ſolideſten Geſchmack und fur? 
deren Echtheit garantirt wird, empfingen wir direkt ? 
aus einer der bedeutendſten Fabriken Englands, und z 
ollen damit noch vor der kurz bevorſtehenden Frank⸗ $ 
urter Meſſe räumen. Die früheren Preife von 6, ? 
und 8 far. pro Elle für ſolche Waare haben wir? 
ett auf 24, 3 und 33 (gr. die Elle, als N 
etwas ſo auffallend Billiges, 
was noch niemals einem geehrten Publikum offetirt 
worden iſt, feſtgeſetzt 
Wie bitten um zahlreichen Beſuch, um ſich von der ? 


Wirklichkeit zu überzeugen. 


2s 


„eee et 
669% % „„ 


am neuen Markt No. 956. 


N „% „ „„ „„ „„ „ * 


Neue Matjes⸗Heringe, bedeutend billiger, bei 
Carl Friedr. Siebe. 
Ich habe eine Parthie $> und Ziöllige fichtene trockene 
Breiter in Commiſſion erhalten und offerire ſolche zu 
dilligen Preiſen. J. Schwolow. 
N „ „ „ „% „„ „%„%„ ne 
Durch direkte Beziehungen und durch Verbindun- 2 
gen mit den erſten Häufern find wir in den Stand ? 
geſetzt worden, ſämmtliche Leinen⸗Waaren, als: 
Bernwillihe und dazu paſſende Federleinen, 
Tiſchieuge, Handtüchetzeuge und abgepaßte Gedecke, 
echte Biclefelder Leinen diesjähriger Bleiche, 
Cceas⸗Leinen, gerolt und ungetollt, in allen Num⸗ 
mern und Breiten, 
iu billigeren Preiſen zu verkaufen, als bieber. 
J Leſſer & Comp. 
K „„ n * 
Wo gebrauchte, doch ſehr gut erhaltene Flügels und 
einfache Iküren iu haben find, erfährt man in der Zei⸗ 
tungs⸗Expeditien. ’ 


BE 2 ZZ zz 2 2 2 2 2 2 2 2 72 7 777 
„%%% „%% 


5 BR 2 Pfd. 5 fg, em 
65” Kechter Cigarren Canaſter. — a Pfd. 5 for. 4 
Dieſe feir mehreren Jahren fo beliebte Sorte Rauch⸗ 


taback empfeblen wir iu obigem Preife. und geben bei 
Abnahme von 10 Pfd., 1 Pfd. als Nabatl. Nieders 


lagen davon unterhalten wir für Steitin bei Deren Frie⸗ 


drich Nebenhaͤufer, Frauenſtraße No. 908, Möͤnchen⸗ 
bruͤcklraße No. 190, und bei Heren J. W. Kopp, breite 
Straße No. 362. Berlin, im Jun 1842. f 
S. Fuchs & Comp., Tabacks⸗Fabrikanten. 
Alten Rollen Varisae, a Pfd. 17 sgr. 6 pf., in 
Rollen a Pfd, 16 sgr., frische, Butter a fd 5,5 


6 und 7 „gr, beste schwarze Tinte, a Quart 5.sgr., 


delicaten Fetthering, a St. 9 pf. und 1 agr., besten 
Carol. Reis, a fd. 2 gr. 6 pf. und 3 sgr., und 
grosse Apfelsincn, empfiehlt Erhard Weissig. 


D. Steinberg & 82 


BPTTETETTLLLI EL LEEL ES ELSE SIE ELISE EI 
Sehr ſchoͤnen Epbeu in Töpfen habe ich jet wies % 
det in großer Maſſe empfangen. 3 
Friedr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803. % 

* 


Schöne große Erdbeeren Z 


billigſt im 
Caffee⸗Hauſe bei Hubert in Bredow. 


Langengarten. 
taͤglich die ſchoͤnſten Erdbeeren friſch. 


e Beste grosse Rosinen, 9) 
12 Pfd. für 1 Thlr., bei 
Erhard Weiss ig. 


Selterser Wasser diecjähriger Füllung, in 
halben Krügen, bei Ludwig Meske. 
BZ Neue Matjes Heringe B4 

Ludwig Menke, 

Grapengiesserstrasse No. 162, 


X 2 „ 


bei 


Vermietbungen. 
Kl. Rittecſtraße No. 810 iſt eine freundliche Hintere 
ſtube nebſt Kammer an ruhige finderlofe Miether lum 
iilen Juli adzulaſſen. 


Eine trockene Remiſe iſt aum Afen Juli zu vermiethen 
bei Agatb, Laſtadie No. 220. 
Trockene luftige Getteidedöden, wie auch zwei 
roße trockene Remiſen, find ſofort zu vermiethen große 
aſtad ie No. 182. 
Eine moͤdlirte Stude ut zu betmietben Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße No. 334, vierte Etage. 


Kleine Wollweberſtraße No 729 b iſt die ſehr bequem 
eingerichtete del Etage, von 5 auch 6 Stuben, Alkoven, 
Entree, heller Küche, Speiſekammer nebſt allem Zubes 
bör, zum iſten Oktober d. J. iu vermicthen. 


Zu Michaelis dieſes Jahtetz iſt die bel Etage des 
Haufes No. 488 am grünen Paradeplaß, beſtehend aus 
fünf Wohnſtuben, mehreren Kammern, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Geſindeſtube, Boden, Kellerraum und Hole 
gelaß, mit oder ohne Pferdeſtall, zu vermiethen. 


Grosse Domstrasse No. 798 ist die bel Etage und 
die Parterre-Wohnung zum isten October d. J. zu 
vermiethen. Grunow & Scholinus, 

Breiteſtraße No. 358 it eine Parterte⸗Stube nebſt 
Kabiner und Küche, erſtete geeignet für ein Ladenge⸗ 
ſchaft, um erſſen Juli d. J. iu dermiethen. 


m Haufe Roßmarkt No. 700 iſt die Zte Etage, I 
3 3 Kammer, Küche, Keller und Hchgelaz 1 
ſtebdend, zum iſten Oktober d. J. iu dermicihen. 


Ja dem Hauſe No. 581, gtoße Wollweberſtraße, iſt 
die 2te Etage, in 4 Zimmern, Kammern, Küche, Keller 
und Hollgelaß beſtebend, zum iſten PER 5 J. zu 

ombſt. 


vermiethen. 


Zum iſten Okteber d. J. iſt die zweite Etage des 


Hauſes Schulzenſtraße No. 339 an eine ruhige Familie 
zu vermielhen. 


Im Haufe No. 230 auf der Laſtadie ift ſogleich ein 
Lozis von 5 Stuben, geräumiger und heller Küche, 
Speiſekammer ꝛc., zu dem auch fürs naͤchſte Jahr ein 
hübſcher Garten gegeben werden kann, und in dem Neben⸗ 
hauſe 4 Remiſen mit bedeutendem Hofraum zu vermic⸗ 
then, und Naͤheres zu erfragen bei C. F. Bacvenroth. 

Ein ſehr freundlich gelegenes Zimmer mit Moͤbeln iſt 
zum iften Juli zu vermiethen. Naͤbetes beim Kaufmann 
Herrn Schneider, Louifenſtraßen⸗ und Roßmarkt Ecke. 


2 In dem Haufe Kuhdtaße No. 280 find in det 
aten Etage zwei Wohnungen, 3 bis 4 Studen nach der 
Kubſtraße und 2 Studen nebſt Kabenet nad) dem Pa⸗ 
1 mit allem Zubehör zum üſten Oktober zu vers 
miethen. 


Mehrere Wohnungen mit Stallung und Garten ſind 
in meinem Haufe an der Paſewalker Chauſſ e, 4 Meile 
ven Stettin, zu vermietben. Wittwe Ludewig. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Es wird ven einer Familie auf dem Lande in der 
Naͤbe Stettins zur weitern Erliebung ven zwei wohlges 
bildeten Knaben und einer Tochter von refp. S bis 12 
Jahren ein Kandidat der Theologie, welcher Liebe zum 
Schulunterricht befigt, ſogleich gewünſcht. Näheres 
bierüber iſt mündlich in der Z ütungs⸗Expedition und 
ſchriftlich von dem Herrn Prediger Doͤhling in Buch⸗ 
hol bei Damm zu erfahren. 

Ein g wandter und mit auten Zeus niſſean verſehenet 
Keüner wird zum iſten Juli verlangt. Wo? ſagt die 
Zeitungs-Erpedition. —— 

Junge Mädchen, welche Luft baden gam ertra feine 
Plättbemden nahen zu lernen, koͤnnen fi melden Roß⸗ 
markt No. 696, 2 Treppen bed, 


Niätberinnen, welche Waͤſche eigen und ſauber naͤhen, 
finden Beſchaͤft'gung bei C. A. Rudolphy, 

2 Roßmarkt No. 711. 

Il Ein junger Menſch, 16 Jibr alt, wünſcht alt 
Schreiber bei einem der Herten Juſtißz⸗Commiſſaricn 
ein Unteikommen Naͤheres Reifſchlägerſtraße No. 99, 
im Laden des Kürſchners. 

Ein Knabe, der Ku Fat die Klempner Profeffion zu 
erlernen, melde ſich kl Oderſtraße No. 1072. 


Geldverkebr. 


16,000 Thlr., gcgen 4 bt. Zinſen, im Gamen oder 
in beliebigen Summen, konnen gegen popillariſche Sicher 
beit zum iflen Deiember d. J. anaelieben werden durch 
den Juſtiſrath Hermann, dreite Straße No. 413. 


Kapitalien werden verſchafft und unentgeldlih untres 
gebracht durch das 

Adreß, Commiſſions⸗ und Verſorgungs⸗ Comptoir, 

5 große d e 09. 

Eine Obligerion e Y Tpir. auf ein biefig‘® 
Grundftüc zur ersten Stelle, welche reichlich pupillatiſch! 
Sicherheit gewährt und 4 pCt. Zinsen pro Anno tragt, 
fol anderweitig entweder zum ien Juli oder iu jedes 
ſpaͤtern Zeit bis zum tſten ber d. J cedirt werden. 
Erwe ige werden äbere in hieſiger Zeitungt⸗ 
Expedition erfahren. 


